
--------------------------------------------------------~----;---- ----, 

., n f r, ' e 
der Abg.·Dr~G·r e dIa r,-H e l' tel e und Genos.e~ 

an 4en :Bundesminister für Finanzen,; 

io. März 1954 

lstraf'fend ltuhegenüsle für die naoh dem Militärabbaugesetz 192~b,eferiigteJl 
ehemaligen Beruf .. 1litir~rsonen der k.u.k. bewaffneten Ua.oht. 

-.-..... -
~s Mi11tärabbauge,se:bz vom 11. lVlärz 1920, StGB1.lir. 120, sollte den ehe­

maligen Beruf'.mi1:f.t~reonen die M8gliobke1t geben. duroh freiwilliges AUssoh" 

den aus dem Wehrverband einen Abtertigung8an8p~oh in derH6he de~ dreifaohen 

Jahresgelullt.s zu erlangen, um mit diesem Ka,ttal eine neue Existenz zu grUn ... 

den. f '8 dieses Gese~zes bedrohte die Betroffenen außerdem mit einem Zwange­

abbau unter noch ungUnstlgeren Bedingungen, wurde je doch v~~ Wirksamwerden 

duroh das Pension.gesetz vom 17.12.1'21 aufgeho\ea. 

Die erhaltenen A~rlndungsbeträge gingen gr6Stenteils in der sofort ein. .. 
setzend,en Kroneninflation verloren. nie »eutaohe Wehrmacht hat daher duroh 

Erlaß, Reeresverord'nungsblatt Teil B, 15. Ausgabe vom 11. März 194', den so 

zu Sohaden gekommenen Berufsmi11tärpersonen der ehem.k.u.k.Arrnee neuerllc~ 

Pensionen in der Hihe von 39 ~ des Dienstelnkommens ihrer beim Aussoheiden 

aus der:n Webl'V'erband innegehabten Ra."g-(Dienst)klass8 gemäß esterr.Gehal 'begeset. 

1927 zuerkannt. 

Diese au~ rei.hsNoh tliehen Vor~ohriften beruhenden Pensionen wurden 

durch die 2. llepul;likbi8 Anfang 1'47 nvGreschuBweise" .eiterbe~ahlt, dann 

jedooh wurden jegliehe Zahlungen plitzlich ~ingestell t. 

Durch d.iese drastische' MaSMh.me sinde1ne Reihe von hoohverdienten und 

aatUrlieh schonaehr betagten Offizieren der eheri.k.u.kl!',Armee in bitterste 

Not gerat an, d.a ihnen eine entspre.heDde Berufaausflbung nicht mehr zugemutet 

wel'den kann. Ang~iebts des Notstandes dieser alten Leu,*e,. die ähnlioh den 

Kleinrentnern dur.h Inflation jede !xi stenz grundlage verloren haben, richten 

die unterzeichneten Abgeordneten aD den Herrn Bundesminister für FinanZEn die 

• A ~ t rag e •. 
'.. Welehe Ma.Baahmengedenkt der Herr Bundesminister zu ergreifen, \UD diese 

Mdauernner"en "pfer veraehiedener staat8'l'eohtlioher Veränderungen in den 

GenuG eines den 'sterreie.hlsohen 1leohtsvorschrlften entapreohenden Ruhege-

1'1U88ee BU setzee? 

............. -... 
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